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Liebe Riederinnen und Rieder!
Liebe Jugendliche!

Die Osterzeit steht vor der Tür, eine 
Zeit des Aufbruches, der Hoĕnung 
und des Zusammenhalts. In diesem 
Sinne möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, um mich ganz herzlich bei 
allen zu bedanken, die in den ver-
gangenen Monaten mit ihrem Enga-
gement zum vielfältigen und leben-
digen Gemeindeleben in Ried in der 
Riedmark beigetragen haben.
 
Ein großes Dankeschön gilt allen 
Helfern, die am 13. und 14. Dezem-
ber unseren Adventmarkt unter-
stützt haben. Dank Ihres Einsatzes 
wurde dieser wieder zu einem groß-
artigen Erfolg und zu einem beson-
deren Treĕpunkt in der Adventzeit.
 
Mein Dank richtet sich ebenso an   
die ASKÖ, die Union und die Markt-
musikkapelle, die mit viel Einsatz 
und Begeisterung die Fetzngaudi 
am 6. Februar 2026 organisiert und 
durchgeführt haben. Die Stimmung 
war großartig und das Fest ein ech-
tes Highlight.
 
Ein herzliches Dankeschön auch an 
die Kinderfreunde, die den Kinder-
fasching erneut liebevoll gestaltet 
und zu einem vollen Erfolg gemacht 
haben. Die vielen strahlenden Kin-
deraugen haben gezeigt, wie wert-
voll solche Veranstaltungen für un-
sere Gemeindegemeinschaft sind. 
 
Obmannwechsel bei der  Markt-        
musikkapelle 
 
Es ist mir ein ganz besonderes An-
liegen, mich im Namen der Gemein-
de Ried in der Riedmark sehr herz-
lich bei Christian Diwold für seine 
18-jährige Tätigkeit als Obmann zu 
bedanken. 
Christian hat mit großem Enga-
gement, viel Herzblut und beein-
druckendem Einsatz die Geschicke 
unseres Musikvereins gelenkt und 
maßgeblich geprägt. Sein Beitrag zur 

musikalischen und gemeinschaftli-
chen Entwicklung der Marktmusik-
kapelle kann gar nicht hoch genug 
geschätzt werden. Lieber Christian, 
herzlichen Dank für deinen lang-
jährigen Einsatz und deine Leiden-
schaft für unseren Verein!
 
Gleichzeitig möchte ich Sebastian 
Hatmanstorfer herzlich zur Über-
nahme der Obmannfunktion gratu-
lieren.

 Lieber Sebastian, ich danke dir dafür, 
dass du bereit bist, diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe zu übernehmen. 
Ich wünsche dir viel Freude, Erfolg 
und eine gute Zusammenarbeit 
mit dem gesamten Vorstand und 
allen Musikerinnen und Musikern. 
Kommandantenwechsel bei der 
Feuerwehr Obenberg
 
Nach 13 Jahren an der Spitze der 
FF Obenberg legt Christian Schrat-
tenholzer sein Amt als Komman-
dant zurück. In all diesen Jahren 
hat Christian mit großer Hingabe, 
fachlicher Kompetenz und beein-
druckender Ruhe geführt. Er war in 
herausfordernden Situationen ein 
verlässlicher Entscheidungsträger 
und hat die Weiterentwicklung un-
serer Feuerwehr mit viel Herzblut 
geprägt. 
Im Namen der Gemeinde danke ich 
dir, lieber Christian, für deinen 
langjährigen und unermüdlichen 

Einsatz. Du hast Spuren hinterlas-
sen, menschlich wie organisatorisch.
 
Gleichzeitig freue ich mich sehr, 
dass mit Michael Walser ein erfah-
rener, motivierter und geschätzter 
Kamerad die Funktion des neuen 
Kommandanten übernimmt.

Michael ist seit 15 Jahren aktives 
und engagiertes Mitglied der FF 
Obenberg und bringt sowohl Erfah-
rung aus vielen Einsätzen als auch 
eine große Bereitschaft zur Weiter-
entwicklung der Wehr mit. Ich bin 
überzeugt, dass er gemeinsam mit 
seinem Team die erfolgreiche Arbeit 
fortsetzen und neue Impulse setzen 
wird.
 
Rieder helfen Rieder
 
Es freut mich besonders, heute von 
zwei schönen Beispielen gelebter 
Gemeinschaft berichten zu dürfen. 
Unsere Initiative „Rieder helfen 
Rieder“ durfte in den vergangenen 
Wochen wieder großartige Unter-
stützung aus der Bevölkerung erfah-
ren, ein Zeichen dafür, wie stark der 
Zusammenhalt in unserer Gemeinde 
ist.
 
Die Musikgruppe „Party-Krocha“ 
feierte ihr 15-jähriges Jubiläum.
Herzlichen Glückwunsch an dieser 
Stelle! Statt nur ihre eigene Erfolgs-
geschichte zu feiern, entschieden 
sich die Musiker, den Reinerlös ih-
rer Jubiläumsveranstaltung unserer 
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Hilfsaktion zu widmen. 
Ein wirklich berührendes Zeichen 
der Solidarität, für das ich mich im 
Namen der Gemeinde recht herzlich 
bedanke.
Ebenso möchte ich dem Dartverein 
„Porky Heads“ danken. Sie orga-
nisierten ein großartiges Gedenk-
turnier für Harald Höller in der 
Stockhalle und spendeten einen 
großzügigen Betrag an „Rieder hel-
fen Rieder“. Solches Engagement 
zeigt, wie wichtig unseren Vereinen 
das Wohl der Menschen in unserer 
Gemeinde ist.
 
Danke an alle, die mit ihrer Zeit, 
ihrem Einsatz und ihrer Spendenbe-
reitschaft dazu beitragen, dass wir 
gemeinsam Gutes tun können. Jeder 
Beitrag, ob groß oder klein, macht 
einen Unterschied.
 
Liebe Volksschulkinder, liebe Leh-
rerinnen, liebes NABE-Team, ge-
schätzter Direktor,

ich möchte mich ganz herz-
lich bei euch für euren Besuch 
am Gemeindeamt bedanken. Es 
hat mich wirklich sehr gefreut. 
Dass ihr persönlich gekommen seid, 
um Danke zu sagen, ist etwas ganz 
Besonderes. Und das schöne Bild, 
das ihr mir mitgebracht habt, be-
deutet mir sehr viel. Man sieht dar-
auf, wie viel Mühe, Kreativität und 
Herz ihr hineingesteckt habt. Es ist 
ein Zeichen dafür, wie stark unsere 
Schulgemeinschaft ist und wie gut 
wir zusammenhalten. Ich   danke 
euch von Herzen   für   diesen Be-
such, für die freundlichen Worte 
und das wunderbare Geschenk.
 
Update zum Kindergartenneubau 
im ehemaligen Pfarrhofareal
 
Ein wichtiger Meilenstein wurde be-
reits erreicht, da der Dachstuhl noch 
rechtzeitig vor dem Wintereinbruch 
fertiggestellt werden konnte. Damit 
ist das Gebäude gut geschützt und 
die Arbeiten konnten ohne witte-

rungsbedingte Verzögerungen wei-
tergehen.
 
Derzeit laufen im Inneren des 
Gebäudes die Ausbauarbeiten 
intensiv weiter. Elektrik, Sani-
tärinstallationen und weitere In-
nenausbauarbeiten schreiten zügig 
voran. Schritt für Schritt nimmt 
unser neuer Kindergarten Form an. 
Auch im Außenbereich geht es 
gut voran. Die letzten Betonarbei-
ten, insbesondere die Stützmau-
ern im Gartenbereich, werden 
aktuell fertiggestellt und schaf-
fen die Grundlage für die späte-
re Gestaltung im Außenbereich. 
Wir liegen gut im Zeitplan und ich 
halte Sie selbstverständlich über die 
nächsten Fortschritte am Laufenden. 
 
Volksschulneubau und Sanierung 
der Mittelschule
 
Mit 31. Dezember 2025 wurde der 
Turnbetrieb in der Volksschule ein-
gestellt. Dieser Schritt war notwen-
dig, damit wir unmittelbar danach 
mit den Vorbereitungen für den 
Neubau der Volksschule sowie der 
umfassenden Sanierung der Mittel-
schule beginnen konnten.
 
Bereits ab Jahresbeginn wurden im 
Gebäude die Versorgungsleitungen 
getrennt und weitere technische 
Vorarbeiten durchgeführt. Dank 
dieser sorgfältigen Vorbereitung 
konnte der planmäßige Abbruch am        
16. Februar starten.
 
Parallel zu diesen Arbeiten bot das 
leer stehende Gebäude noch einen 
besonderen Nutzen: Mehrere Feuer-
wehren, COBRA Einheiten sowie die 
Hundestaĕel nutzten das Objekt für 
wichtige Trainings- und Übungsein-
sätze. Somit wurde das Gebäude vor 
seinem Abbruch noch einmal sinn-
voll genutzt.
Die Abbrucharbeiten selbst führt 
die Firma Hasenöhrl durch, die eine 
Dauer von rund acht Wochen veran-
schlagt. Im Anschluss daran starten 

die nötigen Bodenverbesserungen, 
damit der Neubau auf einem opti-
malen Fundament errichtet werden 
kann.

Ich halte Sie wie gewohnt über alle 
weiteren Schritte am Laufenden und 
bedanke mich für Ihr Verständnis, 
insbesondere bei den Nachbarn, 
sowie für Ihre Unterstützung bei die-
sem wichtigen Gemeindeprojekt.
 
Ich wünsche euch einen schönen 
Frühlingsbeginn und für das na-
hende Osterfest schöne Feiertage 
und frohe Ostern.

Euer Bürgermeister
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Wohlverdienter Ruhestand für Florian Pötscher
Mit dem 1. Februar 2026 
verabschiedeten wir unse-
ren Kollegen Florian Pöt-
scher in den wohlverdien-
ten Ruhestand. Nach über 
vier Jahrzehnten im Dienst 
unserer Gemeinde endet 
damit eine beruėiche Lauf-
bahn, die von Engagement, 
Menschlichkeit und außer-
gewöhnlicher Ortskennt-
nis geprägt war.

Florian Pötscher begann 
seine Tätigkeit im Jahr 
1985 und wurde bereits 
1988 zum Standesbeamten 
bestellt. In dieser Funk-
tion durfte er 393 Paare 
auf ihrem gemeinsamen 
Lebensweg begleiten. Jede 
dieser Trauungen war für 
ihn mehr als ein formeller 
Akt, sie war ein persönli-
cher Moment, dem er stets 
mit Würde, Herz und einem 
feinen Gespür für Menschen begeg-
nete. Viele dieser Paare erinnern 
sich noch heute gern an seine Worte 
und seine ruhige, verlässliche Art.

Neben seiner Tätigkeit als Standes-
beamter übernahm er über viele 
Jahre hinweg auch die Betreuung 
und Organisation der Wahlen. Mit 

größter Sorgfalt, Genauigkeit und 
Verantwortungsbewusstsein stellte 
er sicher, dass demokratische Pro-
zesse in unserer Gemeinde stets 
ordnungsgemäß und zuverlässig ab-
gewickelt wurden. 

Was ihn jedoch besonders auszeich-
nete, war seine tiefe Verbundenheit 
mit unserem Ort und seinen Men-

schen. Er kannte nicht 
nur das gesamte Orts-
gebiet bis ins kleinste 
Detail, sondern auch die 
Geschichten dahinter. 
Kaum jemand kannte so 
viele Bürger persönlich 
wie er. Egal, mit wel-
chem Anliegen man zu 
ihm kam, er hatte fast 
immer eine Lösung pa-
rat oder wusste an wen 
man sich wenden konn-
te. Diese Mischung aus 
Erfahrung, Wissen und 
Hilfsbereitschaft machte 
ihn zu einer unverzicht-
baren Stütze unserer Ge-
meinde.

Mit dem Eintritt in den 
Ruhestand endet eine 
außergewöhnlich lange 
und engagierte Dienst-
zeit. 

Bürgermeister Christian Tauschek 
und das Gemeindeteam sagen 

DANKE
  und wünschen 

Florian 
alles Gute für diesen

 neuen Lebensabschnitt
 und viel Gesundheit.

Neue Mitarbeiterin im Melde- und Standesamt

Vizebürgermeister Martin Peterseil, Amtsleiter  Ing. Martin Rabl  und 
Bürgermeister Christian Tauschek gratulieren sehr herzlich zum wohl-
verdienten Ruhestand.                                                               © Foto privat

Aufgrund der Pensionierung von 
Florian Pötscher wurde mit Anfang 
Februar Frau Marlene Huber als 
neue Unterstützung im Melde- und 
Standesamt der Gemeinde aufge-
nommen.
 
Die gebürtige Riederin bringt bereits 
wertvolle Büroerfahrung mit und 
überzeugt durch ihr organisatori-
sches Talent sowie ihre Genauigkeit. 

Mit ihrer ruhigen, freundlichen Art 
passt sie hervorragend ins Team und 

freut sich bereits sehr auf die kom-
menden Herausforderungen.

Künftig wird Marlene Huber ihre 
Kollegin Laura Capanni bei allen 
Arbeiten im Melde- und Standes-
amt sowie bei Wahlangelegenheiten 
unterstützen.

Das Gemeindeteam wünscht 
Marlene Huber

 für ihre neue Tätigkeit 
alles Gute und viel Freude!
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Beschlüsse Gemeinderatssitzung

• Wassergebührenordnung 2026 
Die Wassergebührenordnung der Gemeinde für das 
Jahr 2026 wurde beschlossen.

• Kanalgebührenordnung 2026 
Ebenso wurde die Kanalgebührenordnung für das Jahr 
2026 beschlossen.

• Abfallgebührenordnung 2026
Auch die Abfallgebührenordnung für das Jahr 2026 wur-
de beschlossen.

• Wasserleitungsordnung 
Der Gemeinderat beschloss eine neue Wasserleitungs-
ordnung.

• Kanalordnung 
Zusätzlich wurde eine neue Kanalordnung beschlossen.

• Tarife Schulküche 
Die Tarife für die Essensbeiträge wurden neu festgelegt: 
Kinderportion 4,40 Euro, 
Erwachsenenportion 7,00 Euro.

• Gemeindefinanzzuweisungen 2025 
Die Finanzzuweisungen des Landes für das Jahr 2025 
werden für folgende Projekte verwendet: 
– Sanierung und Erweiterung Schulzentrum Ried 
– Straßenbauprojekt BA 09

• Schuldschein ABA Ried in der Riedmark, BA 16 
Die Annahme eines Schuldscheines bis zu einer Höhe 
von 117.900 Euro wurde beschlossen.

• Amtsleiter-Stellvertretung
Als Amtsleiter-Stellvertreterin wurde Silvia Frühwirth 
bestellt.

• Informationsfreiheitsgesetz – Zuständigkeit
Eine Verordnung wurde beschlossen, mit der die Zustän-
digkeiten des Gemeinderates gemäß Informationsfrei-
heitsgesetz auf den Bürgermeister übertragen werden.

• Flächenwidmungsplan – Änderung Nr. 6 (Blinden-
dorf)
Die Änderung Nr. 6 des Flächenwidmungsplanes Nr. 4 
– Umwidmung von Bauland–Dorfgebiet zu Grünland–
Land- und Forstwirtschaft bzw. Grünland–Grünzug 4 
– wurde im Grundsatz beschlossen (Einleitung des Ver-
fahrens).

• Bebauungsplan Nr. 52 „Aigenbauerfeld“
Der Bebauungsplan Nr. 52 „Aigenbauerfeld“ wurde be-
schlossen. Gleichzeitig erfolgte die Aufhebung des Be-
bauungsplanes Nr. 20.3 sowie die Teilaufhebung des Be-
bauungsplanes Nr. 32.

• Bebauungsplan – Änderung Nr. 8 (Oberes Brunnen-
feld) 
Die Änderung Nr. 8 des Bebauungsplanes Nr. 13 wurde 
im Grundsatz beschlossen (Einleitung des Verfahrens).

Folgende Tagesordnungspunkte wurden in der Gemeinderatssitzung am 2. Dezember 2025 behandelt:

Mit dem Start in die neue Saison fallen in vielen Haushal-
ten wieder vermehrt Gartenarbeiten an und somit auch 
mehr Biomüll.

Wir dürfen in diesem Zusammenhang nochmals auf die 
Hinweise unserer Kompostierer aufmerksam machen. 
So kann die Entsorgung weiterhin reibungslos und sau-
ber erfolgen. Selbstverständlich kann der Biomüll in der 
Kompostieranlage angeliefert werden.

Informationen zum Biomüll
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Information zum 
Heizkostenzuschuss 2025/2026

Auch heuer unterstützt das Land Oberösterreich Haus-
halte mit einem Heizkostenzuschuss von 200 Euro. Die
Antragstellung ist von 16. März bis 15. Mai 2026 möglich. 
 
Ein Anspruch besteht, wenn  folgende  Voraussetzun-
gen  erfüllt sind: 

Hauptwohnsitz in Oberösterreich seit zumindest 
1. März 2026. 
Einkommensgrenzen (Bruttojahreseinkommen 2025): 
Alleinlebende Personen: maximal 21.833 Euro 
Mehrpersonenhaushalte: maximal 30.913 Euro

Der Antrag ist ausschließlich online einzureichen unter: 
www.land-oberoesterreich.gv.at/heizkostenzuschuss

 

Bei Fragen sowie Unterstützung beim Ausfüllen des 
Online-Antrags helfen wir Ihnen im Gemeindeamt 

gerne weiter.

Bei den beiden Veranstaltungen 
„Partykrocha“ und „Porky Heads“ 
konnten insgesamt 4.400 Euro für 
die Aktion „Rieder helfen Rieder“ 
gesammelt werden.

Die Spenden unterstützen Men-
schen aus Ried, die unverschuldet in 
Not geraten sind.
Die Partykrocha feierten ihr 15-jäh-
riges Bühnenjubiläum mit einer 
bestens besuchten BeneĖzveran-
staltung in der Stockhalle Ried. Der 
musikalische Abend mit zahlreichen 
Gästen brachte 2.400 Euro für den 
guten Zweck ein.

Auch die Porky Heads trugen mit 
ihrem Hobby-Doppel-Dartturnier in 
der Stockhalle Ried zum Erfolg bei. 
Dabei wurden weitere 2.000 Euro 
gesammelt.

Insgesamt konnten somit 4.400 
Euro an die Gemeinde übergeben 
werden,  ein starkes Zeichen geleb-
ter Solidarität in Ried in der Ried-
mark.

Herzlichen Dank
für die großartige 

Unterstützung!

Spendenübergaben für Rieder helfen Rieder

Die "Porky Heads"  bei der symbolischen Scheckübergabe  über 
den Betrag von 2.000 Euro.

Die  "Partykrocha" spenden 2.400 Euro für  den guten Zweck.



Seite 8 BÜRGERMEISTERBRIEF

WWW.RIED-RIEDMARK.AT

Fahrtkostenzuschuss
für Studierende

Unter folgenden Bedingungen bzw. 
Voraussetzungen wird eine Förde-
rung gewährt: 
• der Hauptwohnsitz muss wäh-

rend der geförderten Zeit in 
Ried in der Ried-

mark aufrecht 
gewesen sein

• umfasst wer-
den alle Stu-
dienorte AUS-
SERHALB von 
OÖ

• Die Förderung 
gilt für alle im 

Studienförde-
rungsgesetz ge-

nannten Studien-
richtungen

• Altersgrenze für den Förder-
bezug ist jenes Alter, das am 
jeweiligen Studienstandort das 
Ende des Bezuges des Semes-
tertickets bedeutet

• Die Förderhöhe umfasst die 

Hälfte vom Gesamtpreis des 
Studientickets der jeweiligen 
Universitätsstadt, max. jedoch 
€ 75,-- pro Semester

Welche Unterlagen müssen er-
bracht werden:
• Ansuchen sind bis 3 Monate im 

Nachhinein des Semesters zu 
stellen 

• Eine Gewährung kann nur auf 
schriftlichen Antrag erfolgen

• Der Kauf eines Semestertickets 
für den öĕentlichen Verkehr 
muss nachgewiesen werden 

• Eine Inskriptionsbestätigung 
bzw. Studienfortsetzungsbe-
stätigung ist beizulegen

          

Informationen aus dem Gemeindeamt

SCAN MICH

 für weitere Informationen

„Frühlingsputz“
für  unser Ried

Wir sind auch 2026 wieder für die Um-
welt unterwegs und laden euch ein, 
mitzumachen und achtlos weggewor-
fenen Abfall entlang von Straßen und 
Bächen und öĕentlichen Grünėächen 
einzusammeln und fachgerecht über 
die Gemeinde entsorgen zu lassen. 

Die Flurreinigungsaktion 2026 „Hui 
statt Pfui“ Ėndet in Ried in der Ried-
mark am Samstag, 28. März 2026 von 
9.00 bis 12.00 Uhr statt.

Wir freuen uns über Unterstützung 
für die regionale Flurreinigungsaktion, 

werdet Teil der Kampagne und macht 
OÖ gemeinsam noch ein Stückchen 
sauberer.

In der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr kön-
nen dafür benötigte Müllsammelsäcke 
und Handschuhe bei den Feuerwehr-
häusern Altaist-Hartl, Blindendorf, 
Obenberg, Ried und Zirking sowie am 
Gemeindeamt abgeholt werden.

Die vollen Müllsäcke können nach der 
Sammlung wieder bei den Feuerwehr-
häusern abgelegt werden.

28. März 2026

Mach mit!

28. März 2026

Meldeamt- und 
Standesamtdaten

Jänner 2026

Mit 1. Jänner 2026 waren in der 
Gemeinde Ried in der Riedmark 
4.401 Personen mit Hauptwohn-
sitz und 315 Personen  mit Neben-
wohnsitz gemeldet.

HERZLICH WILLKOMMEN 
IM LEBEN und in Ried in der 
Riedmark!  Im Jahr 2025 durften 
wir 33 neue Erdenbürger 
willkommen heißen.
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Wichtige Neuerung: 
FinanzOnline & ID Austria

Seit dem 1. Oktober 2025 ist der 
Zugang zu FinanzOnline nicht 
mehr allein mit Ihrem bisherigen 
Passwort möglich. Zusätzlich wird 
ein zweiter Sicherheitsfaktor be-
nötigt, um den Login besser zu 
schützen.
Was bedeutet das konkret?
• ID Austria (empfohlen): An-
meldung über den Bürgerservice, 
komfortable Nutzung per Smart-
phone
• Alternativ: Anmeldung mittels 
Zwei-Faktor-Authentifizierung 
(2FA)
• Ihre bisherigen Zugangsdaten 
bleiben zwar gültig, reichen je-
doch künftig nicht mehr aus.

ID Austria App
Mit der ID Austria können Sie 
nicht nur FinanzOnline nutzen, 
sondern auch viele weitere digita-
le Behördenwege sicher und ein-
fach erledigen.

Registrierung
• Direkt ohne Termin auf der Ge-
meinde (Meldeamt) oder mit Ter-
min bei einer Bezirkshauptmann-
schaft (nur für österreichische 
Staatsbürger)
Für alle anderen Staatsbürger ist 
die ID Austria bitte über die LPD 
Linz zu machen.
• Smartphone sowie einen amtli-
chen Lichtbildausweis mitbringen
• Registrierung anschließend zu 
Hause am Smartphone abschlie-
ßen
• Nach Abschluss stehen Ihnen 
alle digitalen Services der App so-
fort zur Verfügung.

Anleitung
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung  
zur Registrierung  unter: 
ida.gv.at/de/registrieren

Der Wegeerhaltungsverband „Unte-
res Mühlviertel“ weist darauf hin, 
dass bei Güterwegen und Straßen 
ein sogenannter „Lichtraum“, der 
größer ist als der Verkehrsraum, frei 
gehalten werden muss.

Eine wesentliche Beeinträchtigung 
der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüs-
sigkeit des Verkehrs liegt dann vor, 
wenn sich Gegenstände im Licht-
raum oberhalb der Straße weniger 
als 4,50 m über der Fahrbahn beĖn-
den (§ 83 StVO) und beidseitig nicht 
mindestens 50 bis 75 cm Abstand 
vom Straßenrand frei bleiben.

Da die Grundgrenze häuĖg knapp 
hinter dem Bankett beginnt, ragen 
oft Äste von (Obst)Bäumen und 
Sträuchern von Privatgrundstücken 

in den Lichtraum des Güterweges 
bzw. der Straße. 

Um den Lichtraum zu wahren, wer-
den Grundbesitzer aufgefordert, die 
Äste ihrer (Obst)Bäume und Sträu-
cher, die für die Verkehrsteilnehmer 
mögliche Gefahrenquellen darstel-
len, zu entfernen.

Eigentümer von Grundstücken, die 
an öĕentliche Verkehrsėächen an-
grenzen, werden gebeten, die Be-
stimmungen zu beachten. Beste-
hende Anpėanzungen sollen daher 
dringend untersucht und gegebe-
nenfalls zurückgeschnitten werden.

Herzlichen Dank für Ihre Umsicht!

„Lichtraum“ für Straßenverkehr freihalten

Ab Mitte März Ėndet wieder die 
jährliche Reinigung der Straßen von 
Streumaterial durch das beauftragte 
Kehrunternehmen in unserem Ge-
meindegebiet statt. Die Reinigungs-
arbeiten beginnen im Ortszentrum 
und  werden ca. zwei Wochen dau-
ern.
Wie auch in den letzten Jahren bitten 

wir um Unterstützung, indem Sie den 
Splitt vom Gehsteig bzw. von den 
Einfahrten kehren. Bitte auch um Be-
rücksichtigung, dass am Straßenrand 
abgestellte Fahrzeuge hier die Arbei-
ten behindern.

Ein herzliches Dankeschön für Ihre 
Mithilfe bei den Reinigungsarbeiten!

Straßenreinigung – Frühlingsputz
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Im April beginnen die Bauarbeiten 
für das neue Biomasseheizwerk der 
LINZ AG. 

Die LINZ AG bringt mit dem neuen 
Biomasseheizwerk in der Schulstra-
ße saubere und regionale Naturwär-
me nach Ried in der Riedmark. Be-
reits seit vielen Jahren setzt die LINZ 
AG auf Wärme aus dem Rohstoĕ 
Holz. Dank kurzer Transportwege ist 
diese Energiequelle besonders eĘzi-
ent und stammt direkt aus der Regi-
on. Durch den Einsatz moderner An-
lagentechnik werden die Emissionen 
deutlich reduziert. Für Kunden be-
deutet das eine komfortable, preis-
werte und CO₂-neutrale Lösung. 
Die LINZ AG verfügt über langjähri-
ge Erfahrung im Bereich Biomasse: 
Seit 1995 wurden Biomasseanlagen 
in Grein, Puchenau, Steyregg, Haid, 
Asten, Marchtrenk Tragwein und 
Linz errichtet. Mit dem neuen Heiz-
werk in Ried in der Riedmark wird 
diese Erfolgsgeschichte fortgesetzt.

Natürlich und eĘzient
In den kommenden Wochen be-
ginnen die Bauarbeiten für die mo-
derne Biomasseanlage. Bereits ab 
der Heizsaison 2026/27 wird sie die 
ersten Gebäude mit Naturwärme 
versorgen. Statt Gas kommt dann 
Biomasse zum Einsatz – ein wichti-
ger Schritt hin zu einer klimafreund-
lichen und regionalen Energiever-
sorgung. Die Anlage wird über eine 
Leistung von 1.000 Kilowatt ver-
fügen und mit einem 60.000 Liter 
Puĕerspeicher ausgestattet sein. Ein 
Gaskessel steht als Reserve bereit 
und stellt sicher, dass die Wärme-
versorgung jederzeit zuverlässig ge-
währleistet ist.

Ein Wärmenetz, das verbindet
Vom neuen Biomasseheizwerk wird 
über ein 1.600 Trassenmeter großes 
Leitungsnetz die Wärme zu den Ab-
nehmern transportiert. Darüber wer-
den künftig Wohnungen, Geschäfts-
ėächen und zahlreiche öĕentliche 

Gebäude versorgt – darunter Volks-, 
Mittel- und Musikschule sowie das 
Marktgemeindeamt. Die Anlage ist 
so konzipiert, dass eine Erweiterung, 
unter anderem für Neubauten, Be-
standsobjekte und Individualprojek-
te (z.B. Einfamilienhäuser) möglich 
ist. 

Rohstoĕe aus der Region
Die für die zuverlässige Versorgung 
benötigte Wärme wird aus regiona-
lem Waldhackgut gewonnen, das 
von Landwirten, Sägewerken, Forst-
betrieben und dem örtlichen Holz-
handel bereitgestellt wird. Die Wert-
schöpfung bleibt somit in der Region 
und die Versorgung krisensicher und 
unabhängig. Das Hackgut wird be-
reits zerkleinert angeliefert – im 
Durchschnitt genügt eine Anliefe-
rung pro Woche. Dadurch entsteht 
weder zusätzlicher Lärm noch ein er-
höhtes Verkehrsaufkommen für die 
Anrainer.

Ein symbolischer Spatenstich für eine erfolgreiche Zusammenarbeit: D-Wirt.I.(BA) Manfred Föderl (Geschäftsführer LINZ STROM GAS 
WÄRME GmbH), Bürgermeister Christian Tauschek, LINZ AG-Generaldirektor DI Erich Haider, MBA sowie Projektleiter DI Dominic Wöß, 
BSc BEd MSc ( LINZ STROM GAS WÄRME GmbH)                                                                                                          © Foto LINZ AG/Fotokerschi   

Naturwärme hält in der Gemeinde Einzug
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Erstausbaunetz

Biomasseheizwerk

der LINZ AG

Trassenverlauf Versorgungsnetz. 
                       © Foto LINZ AG   

Ein Gewinn für die ganze Gemeinde

Mit dem neuen Biomasseheizwerk ent-
steht ein Projekt, das ökologische Ver-
antwortung, regionale Wertschöpfung 
und Versorgungssicherheit verbindet. 

Die Gemeinde Ried in der Riedmark 
setzt damit ein starkes Zeichen für 
eine nachhaltige Zukunft  und schaĕt 
gemeinsam mit der LINZ AG eine Wär-
meversorgung, auf die sich die Bürger 
viele Jahrzehnte verlassen können.

Bereits ab Herbst 2026 sorgt das neue Biomasseheizwerk der LINZ AG für wohlige Wärme – mit nachhaltigen Rohstoĕen direkt aus 
der Region.                                                                                                                                                                                                                       © Foto LINZ AG 
 

Verkehrsbehinderungen in der 
Diakonie-, Augustiner- und 
Schulstraße ab 23. März 2026
 
Am 23. März beginnen in den genannten Straßenzügen 
umfangreiche Leitungsarbeiten für Wasser, Nahwär-
me, Strom sowie Schmutz- und Reinwasserkanal. Die 
Bauarbeiten dauern rund fünf Monate und führen zu 
Verkehrsbehinderungen. Wir ersuchen, diese Straßen 
nur bei dringend notwendiger Nutzung zu befahren.
 
Hinweis für Eltern:
Das Bringen und Abholen der Volksschulkinder                     
erfolgt während der Bauphase ausschließlich am 
Marktplatz, nicht beim Provisorium.

 
Wir danken für Ihr Verständnis.

Kontaktdaten  und 
Informationen:
LINZ STROM GAS 
WÄRME GmbH,
Bereich Fernwärme,
Wienerstraße 151,
4021 Linz

www.linz.at
Tel: 0732/3400-9000
E-Mail:
naturwaerme@linzag.at

Baufeld Neu-
bau Volksschule 
wird videoüber-
wacht

Die Abbrucharbeiten an 
der Volksschule Ried in der 
Riedmark sind im Gange. 
Aus Sicherheitsgründen ist 
das Betreten des gesamten Areals strengstens verbo-
ten.

Das Gelände wird entsprechend den gesetzlichen Vor-
gaben videoüberwacht.

Wir ersuchen  um Beachtung der Absperrungen  und 
danken für  die Umsicht.
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Was ist los bei uns im Kindergarten?

Die weißen, glitzernden Schneeland-
schaften lassen in diesem Jahr die 
Kinderherzen immer wieder höher-
schlagen. Sie bauen Schneemänner, 
helfen eifrig beim Schneeschaufeln 
und lieben es, mit den Flizzis und 
den Schlitten den Berg hinunterzu-
sausen. Dabei stärken sie ihre Mus-
keln, trainieren ihr Gleichgewicht 
und üben sich in der Koordination. 

Die kalte, frische Luft stärkt das Im-
munsystem und bietet den Kindern 
die Möglichkeit, die Natur aus einer 
neuen Perspektive zu entdecken: 
das Glitzern von Eiskristallen, das 
Knirschen des Schnees, das Fühlen 
der eisigen Luft im Gesicht oder das 
Entdecken von Schneespuren.

Spiel und Spaß im Schnee sind weit 
mehr als nur Vergnügen – sie för-
dern die körperliche, soziale und 
geistige Entwicklung unserer Kin-
der auf vielfältige Weise.

Traratschi-bumm-trara, 
der lustige Fasching ist da

Bunte Kostüme, fantasievolle Spiele, 
fröhliches Lachen, Singen und Tan-
zen prägen den Fasching im Kinder-
garten.
Die meisten Kinder lieben diese Zeit, 
da der Fasching die Möglichkeit bie-
tet, Regeln ein Stück weit auf den 
Kopf zu stellen und Wünsche aus-

zuleben. Man darf plötzlich laut wie 
ein Tiger, wild wie ein Löwe, stark 
und schlau wie ein Superheld oder 
schön wie eine Prinzessin sein. Das 
Verkleiden eröĕnet ihnen einen ge-
schützten Raum, in dem sie experi-
mentieren und Erlebnisse ausspielen 
können. Dadurch wird das Selbstbe-
wusstsein der Kinder gestärkt.

Spiel und Spaß im Schnee – Juchhe!

Volksschulbetrieb im neuen Containerdorf 
Es informiert Direktor Philipp Hei-
mel aus der Volksschule

Mein Team der Volksschule und ich 
als Schulleitung möchten uns herz-
lich bei der Gemeinde, bei unserem 

Bürgermeister sowie bei allen Ge-
meindebediensteten für die immen-
se Unterstützung während des Um-
zugs in die neue Containerschule 
bedanken. 

In den vergangenen Wochen wurde 
Großartiges geleistet, von der sorg-
fältigen Vorbereitung bis zur tat-
kräftigen Umsetzung vor Ort.

Das Wichtigste: Unsere Schüler 
fühlen sich in der neuen Umgebung 
sehr wohl. Die Containerschule ist 
trotz der Übergangssituation er-
staunlich gemütlich geworden und 
bietet eine angenehme Lernatmo-
sphäre.

Ein besonderer Dank gilt auch der 
neu gestalteten Grünėäche hinter 
der Schule sowie dem Rodelhügel, 
die bereits täglich genutzt werden.
Wir wissen diesen Einsatz und die gute 
Zusammenarbeit sehr zu schätzen.
Liebe Grüße
Philipp Heimel

Bürgermeister Christian Tauschek bekommt von den Schülern ein  Bild mit Dankesworten 
und  Unterschriften aller  Volksschüler überreicht.                                                   © Foto privat
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Sportliche Aktivitäten der CMC-Mittelschule
Skikurs der zweiten 
Klassen

Wolfgang Ambros besang es schon 
vor vielen Jahren und auch die zwei-
ten Klassen der CMC MS Ried er-
fuhren am heurigen Skikurs auf der 
Wurzeralm, dass „Skifoan des Lei-
wandste is, wos ma se nur vorstön 
kau.“

Untergebracht war die Gruppe tra-
ditionell im Linzerhaus. Dass es sich 
dabei um eine Alpenvereinshütte 
und nicht um ein Hotel handelt, 
sorgte anfangs aufgrund des fehlen-
den WLAN und der einfachen Aus-
stattung für überraschte Gesichter. 
Doch nach dem ersten Essen, der 
schönen Aussicht und der Nähe 
zum Lift war die anfängliche Skepsis 
rasch verėogen.

Die Kinder und mitgereisten Lehr-
kräfte, Melanie Bachtrog, Yvonne 
Zeitlhofer, Matthias Steinkellner 
und Bernhard Strasser, wurden die 
gesamte Woche über mit hervorra-

genden Bedingungen belohnt. Die 
Anfängergruppe rund um Melanie 
Bachtrog schaĕte es bereits am drit-
ten Tag auf den Sessellift, und auch 
alle anderen Gruppen konnten ihr 
Können deutlich steigern.

Für Abwechslung war ebenfalls ge-
sorgt: Sketches, Mattenrutschen 
und die traditionelle Disco sorgten 
für viel Spaß. Erstmals wurden die 

Lehrkräfte sogar mit eigens gestal-
teten Skikurs-Leiberln ausgestattet, 
ein großes Dankeschön an Lara Köck 
(2b).

Ohne Verletzungen und ohne ver-
lorenes Gepäck ging es am Freitag 
müde, aber voller schöner Erinne-
rungen zurück nach Ried.

Die CMC Mittelschule Ried nahm 
am 3. Februar mit 14 Kindern an der 
Ski- und Snowboard-Bezirksmeister-
schaft in St. Georgen am Walde teil. 

Bei guten Bedingungen zeigten alle 
Teilnehmer großen sportlichen Ein-

satz und Teamgeist. Besonders er-
folgreich war Jonas Koch, der im 
Snowboardbewerb den hervorra-
genden 2. Platz erreichte. 

Knapp am Podest vorbei fuhr Mag-
dalena Traxler, die mit nur 0,11 Se-

kunden Rückstand den 4. Platz be-
legte. Der Spaß kam dabei für alle 
keinesfalls zu kurz. 

Wir gratulieren herzlich zu diesen 
starken Leistungen.

Ski- und Snowboard-Bezirksmeisterschaft in St. Georgen am Walde 

Jonas Koch (erster von rechts) darf sich bei der Siegerehrung in St. 
Georgen am Walde über den zweiten Platz im Snowboardbewerb 
freuen.                                                                             © Foto privat

Nach dem Rennen haben es sich Gregor Haider, Maximilian Rabl, 
Jonas Koch und Matthias Scheba (von links nach rechts) im Schnee 
gemütlich gemacht.                                                            © Foto privat
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Hallenfußball-Bezirksmeisterschaften in Perg

Unsere fußballbegeisterten Schü-
ler der vierten Klassen nahmen am 
12.02.2026 an der U15 Hallenfußball 
Bezirksmeisterschaft in Perg teil. 

Bei einer Weltmeisterschaft würde 
man wohl von der „Todesgruppe“ 
Seite 14 BÜRGERMEISTERBRIEF
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Vor vollem Haus feierten die „Par-
tykrocha aus OÖ“ am Samstag, 15. 
November 2025, ihr 15-jähriges 
Bühnenjubiläum. 

Die Stockhalle verwandelte sich in 
einen pulsierenden Schlager- und 
Partytempel. Was als Dank an die 
treuen Fans geplant war, entwickel-
te sich zu einem musikalischen Top-
Ereignis.

Schon beim Einlass war klar: Die 
Fangemeinde ist nach eineinhalb 
Jahrzehnten so stark wie nie zuvor. 
Mit tosendem Applaus wurden die 
Musiker empfangen, die mit ihren 
größten Hits und neuen Nummern 
für ausgelassene Stimmung sorgten. 
Vom ersten Ton an stand die Halle 
Kopf – ein Jubiläum, das seinem Na-
men alle Ehre machte.

Für besondere Höhepunkte sorgten 
namhafte Stargäste. Mario K. aus 
dem Zillertal heizte mit seiner Pow-
er-Musik ein, Udo Wenders berühr-
te mit seiner einzigartigen Stimme, 
und die Schlagerbarone brachten 
tolle Stimmung in die Halle. Auch 
Martina Krenslehner, besser be-
kannt als „Malena“, begeisterte mit 
mitreißenden Songs und charman-
ter Bühnenpräsenz.
 
Die Veranstaltung lebte nicht nur 
von Musik, sondern auch vom Ge-
meinschaftsgefühl. Zahlreiche Hel-
fer sorgten für einen reibungslosen 
Ablauf, vom Bühnenaufbau bis zur 
Gästebetreuung.

Unter dem Ehrenschutz von Bürger-
meister Christian Tauschek wurde 
das Fest zu einem gesellschaftlichen 
Highlight. Besonders nennenswert 

-
anstaltung. 

Damit zeigen die Partykrocha, dass 
sie nicht nur musikalisch, sondern 
auch sozial eng mit ihrer Heimat ver-
bunden sind.
 
Die große Verbundenheit zwischen 
Band und Publikum zog sich durch 
den gesamten Abend. Zwischen Tan-

Über das erfolgreiche Fest der Superlative in der Stockhalle berichtet Thomas Mayrhofer
Jubiläumsfest 15 Jahre Partykrocha

www.sparkasse-ooe.at

Frohe Weihnachten und viel  
Glück im neuen Jahr! 
Ihre Sparkasse OÖ

Miteinander  
auf das   

Wesentliche  
besinnen.

zen, Mitsingen und herzlichen Mo-
menten blickten die Partykrocha auf 
15 Jahre Musik, Freundschaft und ge-
meinsame Erlebnisse zurück. Auch 
Anekdoten aus der Bandgeschichte 
sorgten für Lacher und Gänsehaut. 

Am Ende blieb die Erinnerung an ei-
nen großartigen Abend und die Ge-
wissheit, dass diese heimische Top-
Band noch lange nicht am Ende ihrer 
musikalischen Reise angelangt ist. 
Ein Abend, den niemand so schnell 
vergisst.

Unter dem Motto
„Rieder helfen Rieder“

 Menschen aus der Region, 
die Unterstützung benötigen.

Finanztipp der Sparkasse OÖ

Finanzielle Unabhängigkeit für Frauen
Wer regelmäßig die Nachrichten verfolgt, kommt um dieses Wort nicht mehr herum: 
„Pensionslücke“. Der Begriff beschreibt den Unterschied zwischen dem letzten monatlichen 
Einkommen und der Höhe der staatlichen Pension. Immer wieder zeigen Umfragen auf, dass längst 
nicht alle Frauen darüber Bescheid wissen. Doch nur wer über das nötige Wissen verfügt, kann 
optimale Entscheidungen für seine finanzielle Gesundheit treffen. Ein Blick auf das Pensionskonto 
ist dazu die Grundlage.
Frauen sind besonders davon betroffen. Bei ihnen wird die Pensionslücke durch Teilzeit und 
Erwerbsunterbrechungen immer größer. So ist eine private finanzielle Vorsorge entscheidend, 
um auch im Ruhestand finanziell unabhängig zu sein und den aktuellen Lebensstandard halten zu 
können. Wichtig ist, dass Frauen in jeder Lebensphase die eigenen Finanzen im Blick haben. 
 

Ein Blick in die Geschichte zeigt, dass Frauen 
erst 1957 ihr eigenes Bankkonto eröffnen 
und sich um finanzielle Angelegenheiten 
kümmern durften. Bis dahin war es reine 
Männersache. Das Rollenbild hat sich 
zwar zum Glück geändert, trotzdem fühlen 
sich viele Frauen immer noch unsicher 
beim Thema Finanzen. Dem möchte die 
Sparkasse OÖ entgegenwirken. 
Studien zeigen, dass Frauen, wenn sie am 
Kapitalmarkt investieren, oft besser und 
erfolgreicher veranlagen, aber auch, dass 
einige Frauen noch zögern, Investitionen 

zu tätigen. Damit Frauen ihre Finanzen 
selbstbewusst managen können, bietet die 
Sparkasse OÖ zahlreiche Möglichkeiten wie 
beispielsweise Webinare, Newsletter und 
natürlich die persönliche Beratung, die das 
Finanzwissen stärken und ausbauen. Früher 
hieß es ‚Über Geld spricht man nicht‘. Zum 
Glück hat sich das in den letzten Jahren 
geändert, denn es ist so wichtig, über 
Finanzangelegenheiten zu diskutieren und 
sich darüber auszutauschen, ist man bei der 
Sparkasse OÖ überzeugt. 

Jetzt Beratungs- termin vereinbaren!

Finanzbildung 
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sprechen – die Delegation der CMC 
MS Ried/Riedmark traf in der Grup-
penphase mit den Mannschaften 
aus Bad Kreuzen, Grein, Naarn und 
Baumgartenberg auf einige harte 
Brocken. Von Beginn an war somit 
klar, dass man sich in dieser Gruppe 

nur mit großem Einsatz und vollem 
Engagement behaupten konnte.

Nach den ersten beiden Spielen 
zeigte sich, dass es daran nicht schei-
tern sollte. Leider fehlte unseren 
Burschen zunächst das Quäntchen 
Glück vor dem Tor. In der Gruppen-
phase belegten wir schließlich den 
vierten Platz, wobei zwischenzeit-
lich auch Rang drei in Reichweite 
lag. Im Platzierungsspiel um Platz 
sieben siegte das Team souverän 
gegen Mauthausen und sicherte sich 
damit den siebten Platz unter insge-
samt zehn Mannschaften.

Coach Steinkellner resümiert: „Die 
Schüler unserer vierten Klassen ga-
ben von Anfang an 100%. Leider 
wurde ihr hoher Einsatz erst spät 
belohnt. Zudem bestätigte sich bei 
diesem Turnier einmal mehr das 
Sprichwort: Wer vorne die Tore nicht 
macht, bekommt sie hinten.“

Wir gratulieren 
unserem Team herzlich zu 

diesem engagierten Auftritt!

HaussammlungHaussammlung
 Gehörlosenverband Gehörlosenverband

Wir möchten Sie 
hiermit darüber in-
formieren, dass der 
Gehörlosenverband 
Oberösterreich laut 
Bescheid des Amtes 
der Oö. Landesre-
gierung vom 20.01.2026  in der Zeit 
vom 01. März bis 31. August im Bun-
desland Oberösterreich eine Haus-
sammlung durchführen wird.
Diese Sammlung ist behördlich ge-
nehmigt. Personen die für diese 
Sammlung berechtigt, sind Ėnden Sie 
auf der Internetseite des Gehörlosen-
verbandes: https://gehoerlos-ooe.at/
ueber-uns/haussammlung/
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 NIEMALS VERGESSEN! NIEMALS VERGESSEN!
 Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an die  Gedenkveranstaltung zur Erinnerung an die 

 Sonntag, 10. Mai 2026, 15.30 Uhr Sonntag, 10. Mai 2026, 15.30 Uhr

 Gedenkrede: Fritz Dittlbacher   Gedenkrede: Fritz Dittlbacher  

 Gedenkstein Ried in der Riedmark Gedenkstein Ried in der Riedmark

 Menschenhatz im Mühlviertel Menschenhatz im Mühlviertel

 Musik: Tonfabrik  Musik: Tonfabrik 

GUSENZUBRINGER 
(Riederbach, Zweinzner-
bach, Mayrhausbach, Kes-
selbach) für die Markt-
gemeinde Ried in der 
Riedmark

Der Plan liegt während der Amtsstun-
den vom 01.04.2026 bis 15.05.2026 
im Marktgemeindeamt Ried sowie 
beim Amt der Oö. Landesregierung 
(Gewässerbezirk Linz, Kärntnerstraße 
10-12, 4021 Linz) zur öĕentlichen Ein-
sichtnahme auf.

Weiters ist die Einsichtnahme in die 
Planunterlagen online, im Auėage-

zeitraum, unter folgender Adresse 
möglich: 
https://www.land-oberoesterreich.
gv.at/gefahrenzonenplan.htm

Einwände gegen den Inhalt des Plan-
dokuments können schriftlich bis 
16.05.2026 beim Marktgemeindeamt 
Ried oder dem Gewässerbezirk Linz 
deponiert werden. 
Die Online-Plattform bietet ein Kon-
taktformular mit der Möglichkeit zur 
Stellungnahme. Sämtliche eingegan-
genen und mit einer Begründung ver-
sehenen Einwände werden bei der ab-
schließenden örtlichen Überprüfung 
bearbeitet.

Schutzwasserwirtschaftlicher Gefahrenzonenplan

Der Vortrag zur Energiegemein-
schaft 4E Schwertberg sorgte für 
großen Andrang und zeigte das star-
ke Interesse an regionaler, erneuer-
barer Energie.
Viele Besucher nutzten die Gelegen-
heit, sich über die Vorteile und die 
einfache Teilnahme, auch ohne eige-
ne PV-Anlage, zu informieren.
 
Mitglieder der Energiegemeinschaft 
proĖtieren von fairen und stabilen 
Strompreisen, reduzierten Netzent-
gelten, der Befreiung von der Elekt-

rizitätsabgabe sowie dem Entfall be-
stimmter Förderbeiträge. Dadurch 
ergibt sich eine spürbare Entlastung 
auf der Stromrechnung. Gleichzeitig 
wird die regionale Wertschöpfung 
gestärkt und ein aktiver Beitrag zum 
Klimaschutz geleistet.
 
Wer am Vortrag nicht teilnehmen 
konnte und weitere Informationen 
möchte, kann sich per E-Mail unter 
info@4e-schwertberg.at oder tele-
fonisch unter 0677/629 39 156 in-
formieren.

4E Schwertberg Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft

Die Vortragenden der 4E Gemeinschaft  
mit Bürgermeister Christian Tauschek im 
Gespräch.                                     © Foto privat   
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und nach umfassender Beratung ge-
troĕen.
Adipositas ist eine chronische Er-
krankung, vergleichbar mit Blut-
hochdruck oder Diabetes. Sie er-
fordert langfristige Betreuung und 
Geduld. Rückschläge gehören dazu 
und sind kein Scheitern. Ziel ist nicht 
ein „Idealgewicht“, sondern eine 
spürbare Verbesserung von Gesund-
heit, Beweglichkeit und Lebensqua-
lität.
Gerne bieten wir persönliche Be-
ratungsgespräche, medizinische 
Abklärung möglicher Begleiterkran-
kungen sowie Unterstützung bei der 
Planung und Einleitung individueller 
Therapieschritte an und  wir vermit-
teln auch Kontakte zu Ernährungs-
beratung, Bewegungsprogrammen 
oder spezialisierten Zentren.
Wenn Sie Fragen haben oder un-
sicher sind, ob eine Behandlung für 
Sie sinnvoll sein könnte, sprechen 
Sie uns bitte an. Frühzeitige Unter-
stützung ist der wichtigste Schritt.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Gemeindeärzte

Dr. Michaela Alexandru-Krebs & 
Dr. Benedikt Krebs

Liebe
Riederinnen 
und Rieder!

Adipositas – also 
starkes Über-
gewicht – ist 
längst zu einer 
der häuĖgsten 

chronischen Erkrankungen unserer 
Zeit geworden. Auch in unserer Ge-
meinde betriĕt dieses Thema vie-
le Menschen aller Altersgruppen. 
Wichtig ist mir dabei: Adipositas ist 
keine Frage von Willenskraft oder 
Disziplin, sondern eine komplexe, 
multifaktorielle Erkrankung, die me-
dizinische Begleitung und Verständ-
nis verdient.

Was bedeutet Adipositas?
Von Adipositas sprechen wir ab ei-
nem Body-Mass-Index (BMI) von 30 
kg/m². Neben dem BMI berücksich-
tigen wir jedoch auch den Taillenum-
fang, Begleiterkrankungen und die 
individuelle Lebenssituation. Denn 
entscheidend ist nicht nur das Ge-
wicht selbst, sondern vor allem das 
gesundheitliche Risiko.

Unbehandelt erhöht Adipositas das 
Risiko für Erkrankungen wie Typ-
2-Diabetes, Bluthochdruck, Herz-
Kreislauferkrankungen, Gelenkpro-
bleme, Schlafapnoe und bestimmte 
Krebsarten. Gleichzeitig leidet häu-
Ėg auch die psychische Gesundheit – 
durch Stigmatisierung, Selbstzweifel 
oder soziale Belastungen.

Ursachen: Mehr als nur „zu viel     
essen“
Die Entstehung von Adipositas ist 
vielschichtig. Neben Ernährungsge-
wohnheiten und Bewegungsmangel 
spielen genetische Veranlagung, 
hormonelle Faktoren, Medikamen-
te, Schlafmangel, Stress sowie psy-
chosoziale Belastungen eine Rolle. 
Gerade chronischer Stress, sei es 

Adipositastherapie – Gemeinsam zu mehr Gesundheit und Lebensqualität

Ärzteinformation

Urlaub:

Die Ordination ist

  vom 30. März bis 3. April 2026 

geschlossen.

beruėich oder familiär, beeinėusst 
Essverhalten und Stoĕwechsel er-
heblich.

Die Bausteine moderner Adiposi-
tastherapie
Die Behandlung erfolgt heute leitli-
niengerecht in mehreren Stufen:
1. Lebensstiltherapie
Grundlage jeder Behandlung ist eine 
nachhaltige Veränderung von Er-
nährung, Bewegung und Verhalten. 
Dabei geht es nicht um kurzfristi-
ge Diäten, sondern um realistische, 
langfristig umsetzbare Schritte. 
Schon eine Gewichtsreduktion von 
5–10 % kann messbare gesundheit-
liche Verbesserungen bringen.
2. Verhaltenstherapeutische Un-
terstützung
Viele Patienten proĖtieren von pro-
fessioneller Begleitung, um Essmus-
ter zu verstehen, Stress anders zu 
bewältigen und Motivation langfris-
tig aufrechtzuerhalten.
3. Medikamentöse Therapie
Seit einigen Jahren stehen wirksame 
Medikamente zur Verfügung, die 
das Sättigungsgefühl beeinėussen 
und beim Abnehmen unterstützen 
können. Wir setzen sie bei medizini-
scher Indikation und nach sorgfälti-
ger Aufklärung ein und sie sind stets 
Teil eines Gesamtkonzepts.
4. Chirurgische Verfahren
Bei schwerer Adipositas und beste-
henden Begleiterkrankungen kann 
eine bariatrische Operation (z. B. 
Magenverkleinerung) sinnvoll sein. 
Diese Entscheidung wird individuell 
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AKTUELLES
VON IHRER RAIFFEISENBANK IN RIED/RIEDMARK

Bei der Raiffeisenbank in Ried in der Riedmark gab es mit 2. 
März 2026 eine personelle Veränderung: Harald Hintersteinin-

ger übergab die Leitung der Bankstelle an Felix Frühwirth. Für 
Harald Hintersteininger geht es innerhalb der Raiffeisenbank 
Perg beruÀich weiter - er übernimmt die Vertriebsleitung im 
Bereich Privatkund:innen.

„Danke für das langjährige Vertrauen und die gute Zusam-

menarbeit“, betont Harald Hintersteininger zum Abschied. 
Viele Kundinnen und Kunden hat er über Jahre hinweg beglei-
tet – umso wichtiger war ihm ein gut vorbereiteter Übergang. 
Seit November wurde daher bereits eng zusammengearbeitet, 
damit die Übergabe reibungslos verläuft. „Ich freue mich auf 
die neue Aufgabe und viele per sönliche Gespräche unseren 
Kundinnen und Kunden“, so Felix Frühwirth als neuer Bank-

stellenleiter. 

Wohnort: St. Georgen an der Gusen

Beruflicher Werdegang: Seit der Lehre 2012 bei 
der Raiffeisen Landesbank in Linz, vom Schalter 
über verschiedene Beraterfunktionen bis zum 
Private Banker / Leitung Wohnbau - und nun 
Bankstellenleiter in der Raiffeisenbank in Ried/
Riedmark.

Was bedeutet die Region für dich?
Familie, Freundschaft und die Chance, aktiv et-
was zu bewegen.

NEUER BANKSTELLENLEITER

FEIERLICHE ÜBERGABE DER BANKSTELLENLEITUNG

In einem feierlichen Rahmen ¿ndet am 27. März 
2026 die Übergabe der Bankstellenleitung statt. 
Kommen Sie vorbei und nutzen Sie die 
Möglichkeit, sich bei Harald Hintersteininger 
zu verabschieden und den neuen Bankstellen-

leiter Felix Frühwirth kennenzulernen.

Was ist dir im Umgang mit den Kund:innen be-
sonders wichtig?
Mir ist wichtig, auf jeden Menschen individuell einzu-

gehen. Zuhören, Anliegen ernst nehmen und gemein-

sam passende Lösungen ¿nden – denn hinter jeder 
Entscheidung steht eine persönliche Geschichte.

Was möchtest du in deiner neuen Rolle bewir-
ken?
Gemeinsam mit meinem Team möchte ich unsere 
Region stärken und für unsere Kund:innen einen 
echten Mehrwert schaffen. Die Bank soll weiterhin ein 
verlässlicher Partner für Familien, Betriebe und Ver-
eine in Ried bleiben.

v.l.n.r.: Daniela Wurz, Lukas Triebert, Manuela Mayrhofer, 
Felix Frühwirth, Elisabeth Haslinger, Katrin Diwold

Steckbrief 
Felix Frühwirth

Save the date
27. März
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Mit großer Freude dürfen wir eine 
neue Veranstaltungsreihe in der 
Öĕentlichen Bücherei Ried in der 
Riedmark vorstellen: „SamstagsGe-
schichten“.
Bekannte Rieder laden Kinder dazu 
ein, mit ihnen gemeinsam in die 
wunderbare Welt der Bilderbücher 
einzutauchen. Jeweils an einem 
Samstag im Monat von 16:30 bis 
17:00 Uhr – also eine halbe Stunde 
vor der oĘziellen Öĕnung der Bü-
cherei – wird vorgelesen, gelacht 
und gestaunt.
Der Eintritt ist kostenlos, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Im Jänner begeisterte Religions-
lehrerin Astrid Widerna mit ihren 
Geschichten zahlreiche Kinder, und 

im Februar brachte Polizist Michael 
Schützeneder ihnen die spannende 
Welt der Polizei näher.
Weitere „SamstagsGeschichten“ mit 
engagierten Rieder Persönlichkei-
ten sind schon in Planung: 

Alle Termine Ėnden Sie auf unserer 
Homepage unter www.schulio.at/
ried-in-der-riedmark, im Veranstal-
tungskalender der Gemeinde sowie 
auf unseren Social-Media-Kanälen.

 
Diese neue Initiative bringt Kindern 
die Welt der Bücher näher und stärkt 
in der ganzen Familie die Freude am 
Lesen und Vorlesen.

 
Das Vorleser- und Bücherei-Team 
freut sich auf viele Besucher bei 

den „SamstagsGeschichten“!

 

SSaammssttaaggssGeschichten
RiederInnen lesen für Kinder 

aus Bilderbüchern vor 

Samstag, 16:30 – 17:00 Uhr 

Öffentliche Bücherei Ried/Riedmark 

Eintritt frei, keine Anmeldung erforderlich 

"SamstagsGeschichten" in der Bücherei

März: Kindergärtnerin Magdalena Dorninger

April: Sportler Andi Diwold 

Mai: Ärztin Dr. Michaela Alexandru-Krebs 

Juni: Bürgermeister Christian Tauschek 

Juli: Feuerwehrkommandant Michael Grubmüller

August: Rotkreuz-Sanitäter Uwe Herbe

September: Volksschullehrerin Uschi Nopp

Vortrag von Reg.Rat Gerhard Pa-
chinger, zertifizierter Senioren-
Trainer für digitale Alltagskompe-
tenzen

Ein Moment kann alles verändern: 
ein Unfall, eine Erkrankung oder das 
Ende eines langen Lebens. Für An-
gehörige wird der Verlust heute oft 
durch digitale Hürden erschwert.

Da unser Leben zunehmend digital 
stattĖndet, entsteht ein großer di-
gitaler Fußabdruck, der im Ernstfall 
schwer zu überblicken ist. Ohne Zu-
gangsdaten wird es für Hinterblie-
bene mühsam, Konten zu verwalten, 
Verträge zu beenden oder wichtige 
Unterlagen und Fotos zu sichern. Ein 
herkömmliches Testament berück-
sichtigt diesen Bereich meist nicht.

Der zweistündige Vortrag von Reg.
Rat Gerhard Pachinger „Digitaler 
Nachlass – digitales Erbe. Warum 
ein Testament allein heute nicht 
mehr ausreicht!“ sensibilisiert für 

diese wachsende Herausforderung, 
zeigt typische Problemfelder und die 
Folgen fehlender Vorsorge auf. Eine 
praktische Checkliste hilft dabei, 
den eigenen digitalen Nachlass über-
sichtlich zu erfassen und zu regeln.

Der Vortrag richtet sich an alle, die 
Verantwortung übernehmen wollen, 
für sich selbst und ihre Angehörigen.

� Termin: Dienstag, 7. April 2026

� Ort: Raika Ried Sitzungssaal (1. Stock)

⏳09:00 - 11:00 Uhr

� Mindestteilnehmer: 15

       Maximalteilnehmer: 20 Personen

� Eintritt: 20 Euro

�Anmeldung: gerhard.pachinger@gmx.at     

oder 0680 3100848 (Telefon, SMS oder 

WhatsApp)

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber: Marktgemeindeamt Ried in der Riedmark - Bürger-
meister Christian Tauschek; Satz, Gra�k und Layout: Marktgemeindeamt Ried in der Riedmark - 
Kornelia Kotek; Fotos: Marktgemeindeamt Ried, privat,Pixabay, Rest namentlich gekennzeichnet; 
Herstellung:Salzkammergut-Media GesmbH., 4532 Rohr
Im Sinne einer besseren Lesbarkeit der Texte werden personenbezogene Hauptwörter nur in einer 
geschlechterspezi�schen Formulierung angeführt, sie richten sich an Frauen und Männer gleicher-
maßen.

"Digitaler Nachlass - digitales Erbe" ein Vortrag  von Gerhard Pachinger
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